
Eckpunkte für die Immobilienwirtschaft 
 

• Mit einer Novelle des Gebäudeenergiegesetzes noch in diesem Jahr wollen wir im Neubau ab 
dem 1. Januar 2023 den Effizienzstandard 55 verbindlich festlegen.  

 

• Wir werden die Fördersätze des Bundesprogrammes für effiziente Gebäude (BEG) 
weiterentwickeln, indem diese konsequent an den Treibhausgas-Emissionen pro 
Quadratmeter Wohnfläche sowie Lebenszykluskosten bemessen werden. Wir prüfen 
zudem,  in welcher Form das Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude in der Neubauförderung 
Berücksichtigung finden kann. 

 

• Wir werden jetzt gesetzlich festschreiben, dass ab dem 1. Januar 2024 möglichst jede 
neu  eingebaute Heizung zu 65 Prozent mit Erneuerbaren Energien betrieben werden soll.  

 

• Wir schaffen den Rahmen dafür, dass Eigentümerinnen und Eigentümer von Immobilien ihre 
über 20 Jahre alten Heizungsanlagen austauschen und werden dazu im 
Bundesprogramm  effiziente Gebäude (BEG) das Gaskesselaustauschprogramm optimieren. 
Hierzu werden wir bei Industrie, Handwerk und Privathaushalten eine große Wärmepumpen-
Offensive starten. 

 

• Im Koalitionsvertrag haben wir vereinbart, die Einführung einer Teilwarmmiete zu prüfen. 
Im  Zuge dieser Reform werden wir besondere Vorkehrungen für derjenigen Mieterinnen 
und Mieter treffen, deren Wohnungen Mindesteffizienzstandards nicht erfüllen.  

 

• Wir wollen den besonders ineffizienten Gebäudebestand im Sinne der EU-Vorgaben 
vorrangig  sanieren („worst first“).  

 

• Wir wollen Planungssicherheit bei der Gebäudesanierung für alle Antragstellerinnen und 
Antragsteller und werden deshalb im Zusammenspiel von Programmgestaltung und 
Finanzierung sicherstellen, dass die Programme auskömmlich sind und Förderstopps 
möglichst vermieden werden. Wir werden die Programme zeitnah überprüfen und 
Überförderung ausschließen.  

 

• Wir werden eine flächendeckende kommunale Wärmeplanung einführen und als zentrales 
Koordinierungsinstrument für lokale, effiziente Wärmenutzung verankern. 

 

• Wir wollen bei der Fernwärme für 2030 einen Anteil von mindestens 50 Prozent 
klimaneutraler Wärme erreichen. Dazu werden wir u.a. dafür sorgen, dass Abwärme schnell 
und unkompliziert in die Fernwärme integriert werden kann. 

 


